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Olching – Am Montag, den 1. 
Februar 2015, eröffnete Ihle 
eine neue Bäckereifiliale im Ol-
chinger Gewerbegebiet an der 
B 471. Stellvertretende Land-
rätin Martina Drechsler, 3. Bür-
germeister Fritz Botzenhardt, 
Wirtschaftsförderer Eduard 
Pöhlmann und zahlreiche Stadt-
räte folgten der Einladung von 
Wilhelm-Peter und Alexander 
Ihle und gratulierten dem Fried-
berger Familienbetrieb zur er-
folgreichen Eröffnung.
Die neue Filiale zeichnet sich 
durch ein innovatives Konzept 
aus. Neben dem gewöhnlichen 
Bäckerangebot bietet Ihle dort 
warme Speisen – wie beispiels-

weise Wraps, Pizza, Burger – 
und eine große Auswahl an Sa-
laten an. Bis 23 Uhr können die 
Gäste im angenehmen Holz- 
und Lederambiente verwei-
len. In seiner Ansprache wies 
Wilhelm-Peter Ihle darauf hin, 
dass sich heutzutage die Bä-
ckereien den zeitgenössischen 
Trends und gesellschaftlichen 
Gepflogenheiten anzupassen 
hätten, um weiterhin bestehen 
zu können. Die neue Filiale sei 
ein Experiment und eine Reak-
tion auf die vielen Discounter, 
die inzwischen ebenfalls frisch 
gebackenes Brot anbieten. 3. 
Bürgermeister Botzenhardt 
lobte in seinem Grußwort die 

lange Tradition des Familienun-
ternehmens sowie die mitarbei-
terfreundliche Unternehmens-
struktur.
Mit über 2.000 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern deutschland-
weit gehört Ihle zu den zehn 
größten Bäckereibetrieben 
Deutschlands. 2015 erst feier-
te das Unternehmen 125jähri-
ges Bestehen. Mit den Filialen 
im Rewe sowie im Tegelmann 
ist dies nun die dritte Bäcke-
rei Ihle in Olching. Man hofft 
aufgrund der optimalen Anbin-
dung an die B471 nicht nur auf 
Kunden aus der direkten Nach-
barschaft, sondern auch von  
Außerhalb.

– Anzeige – 

Gröbenzell – Der Wirtschaft 
kommt in Gröbenzell eine wich-
tige Rolle zu – sie ist Teil einer 
lebendigen Gemeinde. Um 
diese Bedeutung zu unter-
streichen, wurde seit Jahren 
die Einrichtung einer Stelle für 
Wirtschaftsförderung in der Ge-
meinde gefordert. 

Zu Beginn dieses Jahres konn-
te dieses Vorhaben in die Tat 
umgesetzt werden. Raffaela 
Scelsi ist seit Januar neue An-
sprechpartnerin für alle Akteu-
re und Themen rund um den 
Wirtschaftsstandort Gröbenzell. 
In enger Abstimmung mit dem 
ersten Bürgermeister Martin 
Schäfer koordiniert sie nun den 
Aufbau der neu geschaffenen 
Stelle.
Unternehmer können sich mit 
der Wirtschaftsförderung in Ver-
bindung setzen, wenn es Fra-
gen, Anregungen, Kritik oder 
konkrete Anliegen gibt. Scelsi 
organisiert Veranstaltungen, die 
Informationen zu aktuellen The-

men liefern und eine Netzwerk-
bildung zwischen Gröbenzeller 
Betrieben anstoßen sollen. Die 
Wirtschaftsförderung sammelt 
Informationen zum Standort 
Gröbenzell sowie zu Gewerbe-
flächen und -immobilien und 
setzt sich für die Verbesserung 
der Infrastruktur vor Ort ein. 
Wer einen Standort in der Ge-
meinde sucht, wird im Rathaus 
mehr Informationen dazu erhal-
ten. Die Wirtschaftsförderung 
vertritt Gröbenzell außerdem in 
gemeindeübergreifenden Platt-
formen und vermarktet den 
Standort nach außen. Für Exis-
tenzgründer ist die Wirtschafts-
förderung eine erste Anlaufstel-
le, die diese beraten und an die 
entsprechenden Fachstellen 
verweisen kann. Die nächste 
Veranstaltung für Gewerbe-
treibende in Gröbenzell ist das 
Unternehmerfrühstück, das in 
Zusammenarbeit mit dem Ge-
werbeverband organisiert wird 
und am Dienstag, den 8. März 
im Rathaus stattfindet. red

Neuer Service für  
Gröbenzeller Unternehmer

Fürstenfeldbruck – Wenn Sie 
einen Orientteppich erwor-
ben haben, wissen Sie, dass 
sie in ein Kunstwerk investiert 
haben, das ihren Boden ver-
schönert. Jedoch leiden auch 
Orientteppiche unter häufigem 
Begehen. Daher kommt einmal 
der Zeitpunkt, an dem sie ihren 
Orientteppich zur Reinigung 
oder Wäsche oder auch zu Re-
staurations- beziehungsweise 
Reparaturarbeiten in eine Fach-
werkstatt geben sollten. Die 
Teppichwäscherei Horvath ver-
fügt über 50 Jahre Erfahrung auf 
dem Gebiet der Teppichwäsche 
und -reinigung und führt in der 
hauseigenen Werkstatt sowohl 
Reparaturen als auch Restaura-
tionsarbeiten durch. Dabei wird 
für Ihren antiken und alten Tep-
pich genauso viel Geduld, Zeit 
und das Gespür für das Detail 
aufgewandt, wie für einen hoch-
wertigen oder modernen Tep-
pich oder Kelim. Der Firma liegt 
am Herzen, was ihnen am Her-
zen liegt. Daher bekommt dort 
jeder Teppich seine passende 
Behandlung, um anschließend 

in seinem Originalzustand wie-
der zu seinem Besitzer zu-
rückzukehren. Auch wenn die 
Fransen und Ränder Ihres wert-
vollen Orientteppichs bereits 
Beschädigungen aufweisen, 
sollten Sie schnell reagieren 
und Ihren Teppich einem Fach-
mann überlassen. Denn geringe 
Beschädigungen lassen sich 
recht kostengünstig reparieren.
Sollte Ihr Teppich schon grö-
ßere Schäden, wie Trittspuren 
oder gar Brandlöcher aufwei-
sen, bezieht das Unternehmen 
die Originalmaterialien für Ihren 
Teppich aus den Ursprungslän-
dern, so dass Farbe und Textur 
perfekt getroffen werden und 
der Originalzustand wieder her-
gestellt werden kann. Die Pfle-
ge und Reparatur dient letztlich 
auch der Werterhaltung Ihres 
Orientteppichs. Ausführliche In-
formationen und kostenlose Be-
ratung: Familie Horvath, Pucher 
Str. 48, Fürstenfeldbruck, Tel. 
(0 8141) 2 45 89 26 oder (01 76) 
20 311125 (Geöffnet Mo. bis Fr. 
9–19 Uhr, Sa. 9–15 Uhr).
Kostenloser Hol- & Bringservice

Familie Horvath – 50 Jahre Erfahrung

Teppichwäscherei  
und Reparatur 

– Anzeige – 

Ihre Anzeige per Telefon:

0 81 41/50 18 00☎
Nanu, was ist denn da los? 
In den Haarstudios Wieser in 
Mammendorf, Eichenau, Fürs-
tenfeldbruck und Landsberg 
liegen neuerdings die Damen 
auf einer Gymnastikmatte am 
Boden. Erste Hilfe? Schlafent-
zug? 
Nichts von alledem: Friseurin 
Johanna Wieser führte vor kur-
zem die Farbtechnik Balayage 
in den Salons ein: Der Friseur 

trägt die Haarfarbe mit einem 
Pinsel auf und kann so sehr 
individuelle, auf Haar und Kun-
din abgestimmte Farbverläufe 
erzielen. Besonders gut eignet 
sich diese Technik für Balaya-
ge- und Ombre-Look, bei dem 
die Haarspitzen wie von der 
Sonne aufgehellt werden. „Mit 
keiner anderen Färbetechnik 
kann man diese sehr natür-
lich wirkenden Farbverläufe so 

perfekt hinbekommen!“ sagt 
Johanna Wieser. Übung, hand-
werkliches Know-How und ein 
gutes Auge gehören natürlich 
dazu, um so schöne Farbver-
läufe zu erzielen.
Die Fotos der fertigen Frisuren 
sprechen für sich und die Kun-
dinnen sind begeistert. So ein 
Balayage-Look sieht aus wie 
von der Sonne geküsst und 
macht Lust auf Frühjahr.

Ein Friseur zum Hinlegen – Anzeige – 

Erlebnisbäckerei Ihle in Olching  
eröffnet
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